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am 7t ded Sheiffmonats 1761,
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Gy, dev in Cwigteiten febet
GOt unfre Suflucht fiie wd fiie,
Qip gittern; unfer Hevy crbebet:
Su fehnell vergehen wir,

’;Du bift, e Berge fich erlhoben,

Lind -ehe noch dein Ruf.

Die Movgenfierne, vie dich loben,

Lnd Diefe Wele erfehuf.

)

~Ju bleibft: Ung faffer das Terderben,
Bom evfien Sinder’ auggefas,
Du Liffeft, HCrr, die Menfehen fierben,
Du GOt voll Majefit.
Qaf taufend Sabre gleich entfiehen
Sie find wor div ¢in Tag,
Den wir nur gefern et gefehen,
Wie e im Offen g,



'@@1‘1‘, [0f un3, dag tviv frecben muiffen,
Q0F ung duvch unfred Freundes Geuft
Die Klugheit der Gevechten wiffern,
Die deine Stinume ruft,
D jeder fie fo willig Hove,
Wie Richter fie vernabhm,
S welchenn, g ded Glanbens Shre,
Die feate Stimme Fam.

gld)! Ofne freed Gefabie u felen,
Sest man den fehwachen Suf nidht fovt:
Wie wird ein Jingling fidher gehen?
Sein Leitfiern fey dein IWort.
Deiny Wort evwecte finen Glauben,
Der Glaube feine Dffiche:
QBer will ihm nun die Krove rauben,
Die GOft der Tren verforich?

meig, Beyfbviel, Leichtfing muntrer Jugend,
Hat unferm Freund fie nicht gerouds;
Schor fehmuicke der Guadenlohn der Tugend,
Shon fronet er Sein Haupt.
@o reifit ein junger Hefd fich miehia
s weicher Rube Schof:
Gr fiehet alte Selden blutig,
aBinfht fich, dleich ifmen, grof.




R e ———

Qr wagt mit muthigem Bergniigen
Sidy in ven tiefiten Kampf, und fil:
Beftheiderr gloubs” er, foat au fiegens
Bafd feivht und fiege: der Hefd.

Sbn fehen junge Streiter fiegen,
Sic brechen Locbeern ab,

nd frewn mit Wweinenden EBefgnﬁgm
Sie ouf fein edled Grab,










Dem wohloverdienten - Chrengedachtnif
' einesd e_blen Sungling$ '

cxobann Sigismund
f¢4 9

neoda i Meiffens

welcher
tiffmonats 161,

¢ Cwigleit eingieng

el#eumqle]

Widiwen

nd Freundfihaft dies ndenfen
tlidhen Sdhiler
tbmmg ber Torgauifchen Schule.,

orgat :
£ viedrich Samuel Ridel.



	Dem wohlverdienten Ehrengedächtniß eines edlen Jünglings Johann Sigismund Richters aus Sitzenroda in Meissen welcher am 7ten des Christmonats 1761. in die selige Ewigkeit eingieng widmen in wehmüthiger Liebe und Freundschaft dieses Andenken die sämmtlichen Schüler der erstem und andern Ordnung der Torgauischen Schule
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



